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Verſchärfung der Lage auf dem Valban

Die Verteidigung Aegyptens
e B Lugano 27 Dezember

Secolo meldet aus Kairo Die Engländer treffen
äußerſt lebhafte Vorbereitungen für die bevor
ſtehenden kriegeriſchen Ereigniſſe in Aegypten Fortwäh
rend treffen Eiſenbahnzüge mit Truppen aus Auſtralien
ein die in ihre Konzentrationslager verteilt werden Es
ſind vorwiegend Auſtralier und RNeuſfeeländer die über Suez
eintreffen und in Alexandrien ausgeſchifft werden
10 000 Eingeborene arbeiten an der Verdoppelung der Eiſen
bahngleiſe der Linie Hagazig Jsmailia einer Linie von
großer ſtrategiſcher Bedeutung welche Aegypten mit der
längs des Kanals laufenden Bahn verbindet Man glaube
daß die Arbeiten bis Ende dieſes Jahres fertig ſein werden
General Max well hat ein Hotel requiriert um darin den
Generalſtab der ägyptiſchen Armee einzuquartieren Leb
haftere Berichte kommen von der ägyptiſchen Weſtgrenze
Die Senuſſis haben die Grenze bei Solum überſchritten und
rücken wie es ſcheint ſofort weiter gegen das Niltal vor wo
bei ſie der Karawanenſtraße über die Oaſe Flajum folgen
die die Straße längs der Küſte meiden Alle Einfallstore
nach Aegypten ſind ſtark beſetzt Ungeuchtet der ausgebrochenen
Feindſeligkeiten fährt der Großſenuſſe fort freundliche
Briefe an die Engländer und an die ägyptiſche Regierung
ſowie an den Sultan von Aegypten zu richten Die engliſche

ſage renng wiſſe aber ganz genau was ſie davon zu halten
a e
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c B Genf 27 Dezember
Ueber den Aufſtand der Araber an der ägyptiſchen

Hrenze erfährt das Journal daß die Engländer Solum an
der Bucht gleichen Namens 500 Km weſtlich von Kairo ge
lIegen vor einigen Tagen nach einem ſehr ernſten Treffen
räumen mußten Außer der Küſtenbewachung ſtand in Solum
eine kleine Jnfanteriegarniſon unter dem Befehle eines eng
liſchen Offiziers Zwei Kilometer von Solum befindet ſich
ein großes Araberlager von wo der Angriff gegen die eng
liſche Garniſon ausging Bereits am 15 Dezember wurden
Kämpfe bei Matruh 220 Kilometer öſtlich der Grenze
ſignaliſiert arabiſche Streitkräfte die von Gaafra Paſcha
befehligt wurden 1200 Gewehre ſtark griffen mit Kanonen
und Maſchinengewehren bei Matruh die engliſchen Truppen
heftig an die unter dem BVefehle des Generals Gordon
ſtanden Obwohl der Angriff abgewieſen wurde mußten ſich
die Engländer nachts in ihre Lager zurückziehen

e

xAngriff auf Aegypten von
Weſten her

Der ſich jetzt in Holland aufhaltende Kairo Bericht
erſtatter des Nieuwe Rotterdamſche Courant ſchreibt im
Abendblatt B vom 16 12 über den Angrif von Arabern auf
Weſt Aegypten

Während ſich im engliſchen Unterhauſe Stimmen er
heben die ſtark davon abraten die Kräfte des Verbandes
über eine Anzahl von Kriegsſchauplätzen von nebenſächlicher
Bedeutung zu verterlen Gallipoli Balkan Meſopota
mien die zu dem Zwecke dienen die Aufmerkſamkeit der
Mittelmächte von Aegypten abzulenken beginnt ſich unbe
merkt eine neue Angriffslinie abzuzeichnen welche wohl
imſtande iſt denjenigen die mit den Zuſtänden in der Le
vante Beſcheid wiſſen die Augen für die peinliche Lage des
ngliſchen Einfluſſes im nahen Oſten zu öffnen

Marza Matru wo der Angriff der Araber erfolgte iſt
der Endpunkt einer Eiſenbahn welche von Alexandrien in
weſtlicher Richtung läuft und eigentlich bis zur Oaſe Siwah
Jupiter Ammon fortgeſetzt werden ſollte Dieſe Bahn

wurde in den letzten Monaten vor dem Kriege durch den
ägyptiſchen Staat angekauft und man hatte begonnen die
Strecke nach Sollum anſtatt nach Siwah zu vermeſſen
Sollum iſt der äußerſte Punkt Weſt Aegyptens

Es kann nur Erſtaunen erwecken daß die Engländer
Sollum nachdem ſie es mit ſo viel Mühe erworben hatten
ohne weiteres aufgaben Hier wird derſelbe Fehler wieder
holt den ſie an Aegyptens Oſtgrenze begingen indem ſie
El Ariſch räumten wodurch der Suez Kanal einem direkten
Angriffe ausgeſetzt wurde

Hätte nur die Räumung von Sollum den damit beab
ſichtigten Erfolg gehabt Aber nein Reuter telegraphiert
daß am 11 Dezember bei Matru ein ziemlich ernſtes Gefecht
mit auf beiden Seiten ungefähr gleichen Verluſten geliefert
wurde Neben Weſt Arabern kämpften türkiſche reguläre
Truppen Wie gerieten ſie dorthin Auf griechiſchen Fe
luken oder in öſterreichiſchen Booten

Tatſache iſt daß ſie dort ſind und daß ſie wohl r viel
mehr von ſich reden laſſen werden Die Weſtgrenze Aegyp
tens iſt eine lange Linie welche ziemlich offen daliegt Jm
Fajum haben die Engländer ſeit dem Kriegsanfang eine
Harniſon Ferner beſtehen einige verzettelte Poſten von
dem Korps der ägyptiſchen Küſtenwache Aber im allge
meinen iſt das langgeſtreckte Niltal gegen einen Angriff
organiſierter Beduinenbanden unverteidigt und nicht zu
verterdigen Durch dieſes Tal läuft aber die Verhindungs

T V Zürich 27 Dezember Die Neuen Zürcher
Nachrichten berichten daß aus Athen ſoeben aus zuver
läſſiger Quelle Nachrichten eintreffen nach denen die Lage
zwiſchen Griechenland und dem Vierverband ſich immer mehr
zuſpitzt Die Zumutungen und Gewalkttätigkeiten des letz
teren ſind ins Anerträgliche und Entwürdigende geſtiegen
Es iſt nicht mehr genug an der völligen Vergewaltigung der
griechiſchen Neutralität ſondern man tritt jetzt auch die
ſtaatlichen Hoheitsrechte Griechenlands mit Füßen Die Ex
regung ſteigt von Tag zu Tag Ein völliger Bruch mit dem
Vierverband erſcheint ungusbleiblich trotzdem die griechiſche
Regierung mit eiſerner Feſtigkeit an ihrer bisherigen Hal
tung feſthält Die Verantwortung hierfür teäſe guoſchließ
lich den Vierverband

Der öſterreichiſch ungärijche
c 4Heeresbericht

WTB Wien 27 Dezember
Amtlich wird verlautbart 27 Dezember 1915

Ruſſiſcher Kriegsſchaupla tz
Die Lage iſt unverändert

Jtalientſcher Kriegsſchauplatz
Die Tätigkeit der italieniſchen Artillerie gegen die

Tiroler Südfront war geſtern wieder lebhafter
Bei einem Gefecht dus auf den öſtlichen Begleithöhen des
Etjchtales ſüdlich Rovereto ſtattfand verlor der Gegner
200 Mann an Toten und Verwundeten

An der Jſfonzefront vereinzeltes Geſchützfener

Südöſtlicher Kriegsſchaupla tz
Keine beſonderen Ereigniſſe Jn Bijelspolj wurde bis

her eine Beute von 54606 Handfe eurwaffen einge
bracht

Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes
v Höfer Feldmarſchalleutnant

G aeeeeeaeeeneeeiſenbahn mit Khartum und dem ägyptiſchen Sudan Die
Torpedierung von Scehiffen dicht bei Alexandrien rückt durch
dieſe beunruhigende Mitteilung denn auch in ein ganz an
deres Licht Englands Kriegsſchiffe unterſuchen jedes Flüß
chen und jede Bucht im griechiſchen Archipel nach Schlupf
winkeln für Boote und engliſche Zeitungen ſchreiben über
griechiſche Untreue und Verrat Aber der ſchöne ſichere
geſchützte Hafen von Sollum wird den Senuſſi überlaſſen
von denen jedes Kind weiß daß ſie mächtig ungemütliche
Herren ſind

Es iſt eigenartig zu ſehen wie die engliſche Preſſe die
Bezeugung loyagler Geſinnung von ihrer Seite als bare
Münze angenommen hat und wie man ſich ſo in dem Wahne
von Ruhe und Sichereit wiegt

Das wird ſo lange dauern bis die Maske abgeworfen
wird und die Verteidiger des Suez Kanals im Rücken einen
neuen Feind erſtehen ſehen eine mitleidsloſe entſchloſſene
und fataniſche Sekte die in jedem Dorfe Ober und Unter
Aegyptens ihre Anhänger hat

Das Geheimnis der Senuſſi
Anläßlich ihres Angriffes auf die Stadt Tripolis
Von Leutnant Dr Bilguer zurzeit im Felde

Die ohnehin ſeit dem völligen Verſagen der eingeborenen
Truppen ſchon äußerſt kritiſch gewordene Lage der Jtaliener
in Tripolitanien hat nunmehr durch das plötzliche Erſcheinen
der Senuſſig vor den Toren der Hauptſtadt Tripolis einen
ziemlich verzweifelten Charakter angenommen Ueber dieſe
erbittertſten Feinde der Jtaliener herrſchen ſelbſt bei den
letzteren vielfach die irrigſten Anſichten ja ihr ganzes
Sein ihre Beweggründe und ihre Organiſation waren in
geheimnisvolles Dunkel gehüllt Hatten doch die Jtaliener
Jahre hindurch geglaubt die Senuſſia der Name wird in
der Einzahl gebraucht ſei ihr beſter afrikaniſcher Freund
und Bundesgenoſſe bis ſie endlich merkten daß gerade dieſe
die wahre Triebfeder alles Widerſtandes gegen die ſoge
nannten lateiniſchen Befreier war

Der Name Senuſſia an ſich bedeutet keineswegs eine
militäriſche Streitmacht ſondern er bezeichnet nur die in
ganz Nordafrika verbreitete religiöſe Bruderſchaft die an
fangs des vorigen Jahrhunderts gegründet wurde und ihren
Namen nach dem Stifter El Senuſſi führt Er ſtammte aus
Algier und ging nach Arabien von wo aus er Mitte der
fünfziger Jahre nach Tripolitanien Cyrenaika ging um
dann ſein Hauptquartier in Djarabub und in der Oaſe
Kufra aufzuſchlagen Es handelt ſich um eine Sekte inner
halb des Jſlam die ihre Haupttätigkeit in der Reinerhal
tung der Religion Mohammeds von chriſtlichen Einflüſſen
ſucht Außerdem ſteht auf ihrem Programm Verbreitung
der reinen Lehre Ausbildung von Wanderpredigern Be
kreiung der Sklaven und Aehnliches

Jm Laufe der Zeiten verbreitete ſich dieſe fanatiſche
Bruderſchaft über ganz Nordafrika überall entſtanden
Zweigniederlaffungen Saujas eine Art von Kloſterkirchen
die heute netzartig das Land überziehen Die näch vielen
bunderttauſenden zählenden Mitglieder ſind hierarchiſch
organiſiert und unterſtehen dem in Kufra reſidierenden Groß
Scheich deſſen Würde in der Familie des Stifters erblich
iſt Die reichen Geldmittel die ihnen zu Gebote ſtehen
ſtammen von religiöſen Abgaben von Vermächtniſſen aller
Art in der Hauptſache aber von Zöllen her die die Mit
glieder von den durchreiſenden Karawanen im Jnnern er
heben ſowie von einigen großen Beduinenſtämmen die ihnen
ributpflichtig ſind

r B S tag r r eEs iſt den Groß Scheichs immer gelungen alle Unein
geweihten von Kufra fernzuhalten Nur einigen amtlichen
Abgeſandten des Sultans als Kaliſen wurde der Beſuch ge
ſtattet Unſer Rolfs hätte ſeinen Verſuch faſt mit dem Leben
gebüßt

Bis zum Jahre 1911 der italieniſchen libyſchen Unter
nehmung hörte man nur wenig von der Senuſſia Weder
das Vorgehen der Engländer in Aegypten noch die Beſitz
ergreifung von Tuneſien durch die Franzoſen gaben ihnen
Grund zum Einſchreiten denn man hatte die Klugheit ge
braucht dort die angeſtammten mohammedaniſchen Herrſcher
zu belaſſen und ſich ſogar als deren Beſchützer aufzuſpielen
Anders wurde dies in Lybien als die verkehrte Einge
borenenpolitik Jtaliens ſogar ein Schisma einen Abfall vom
Sultan Kalifen vorbereitete der in den famoſen Proklama
tionen der von Jtalien erkauften 106 tripolitaniſchen Araber
notabeln zum Ausdruck kam

Das gab den Ausſchlag Der Groß Scheich machte mobil
und maſſenweiſe ſtrömten die Eingeborenen der Cyrenaika
ſeinen Fahnen zu Alle für die Jtaliener in der Cyrenaika
verlorenen Schlachten Angriffe auf Befeſtigungen Kara
wanen uſw kommen ausſchließlich auf Rechnung der Se
nuſſta

Der Groß Scheich ſelbſt hat es verſtanden ſich in
einen derartigen Nimbus zu hüllen daß die italieniſchen
Feldherren oft an deſſen Daſein zweifelten Er war bei den
Kämpfen buchſtäblich überall und nirgends Kein
Jtaliener hat ihn jemals geſehen Das von
khm angeworbene Heer wird von türkiſchen Offizieren be
fehligt das Korps der Unteroffiziere beſteht hauptſächlich
aus Aegyptern und Kleinaſiaten Heneralſtabschef des
Groß Scheichs der ſelbſt keine Feldherrntalente beſitzt iſt
der bekannte türkiſche Oberſt Riza Bey der im lybiſchen
Kriege zum Stabe Enver Paſchas gehörte

Das Heer der Senuſſia welches ſich tagtäglich ver
größerte zog faſt unbemerkt durch die Sandflächen ſüdlich
der Sirte von Benghaſi in weſtlicher Richtung gegen Tri
polis Je mehr es ſich der Hauptſtadt näherte deſto mehr
Eingeborene ſtießen zu ihm Die mächtigen Stämme der
Urfella und der Tarhuna ſchloſſen ſich ihm an ſo daß die
Wellen dieſer Streitmacht ſich nun direkt an den Mauern
von Tripolis brechen Die von den Jtalienern vorgeſchobenen
Poſten in den Forts Punta Tadjura Kaſfr Dijafaro Sidi
Abdul Kerim Kaſr Tarhuna und Ain Sarah waren bereits
Ende November geräumt worden Rur die weſtlichen Forts
und Redouten gegen Sanſur ſind noch von den Jtalienern
beſetzt Der Suk el Djuma wörtlich überſetzt der Frei
tagsmarkt liegt etwa 12 Kilometer öſtlich von Tripolis
inmitten der Oaſe Hier befand ſich eine italieniſche Reſi
dentur ſowie ein Gendarmeriepoſten in einer ehemaligen
türkiſchen Kaſerne Jetzt iſt dieſer Suk Hauptquartier der
Senuſſia

Die Stadt Tripolis iſt nur noch durch die im Sommer
1912 vom General Caneva angelegte Verteidigungsmauer
geſchützt Sie hat eine Länge von 9 Kilometern und iſt nach
Art mittelalterlicher Bauten mit Türmen und Schießſcharten
rerſehen So iſt vorläufig wenigſtens eine unmittelbare
Gefahr für die Jtaliener in Tripolis ausgeſchloſſen voraus
geſetzt daß die Einwohner nicht gemeinſame Sache mit den
Belagerern machen

e e e
Vom Balkan Kriegsſchauplatz

Maſſeneintritt der Mazedonier in die bulgariſche
Armee

e B Budapeſt 27 Dezember
Jn ganz Mazedonien treten freiwillig maſſenhaft

Männer in die bulgariſche Armee ein Mehrere tauſend
mazedoniſche Soldaten die in das ſerbiſche Heer eingereiht
waren und in bulgariſche Gefangenſchaft fielen kämpfen jetzt
auf ſeiten der Bulgaren Neuerdings ſind 6000 Frei
willige eingetreten Die Sofioter albaniſche Kolonie
ſandte an Radoslawow ein Telegramm um ihre Glückwünſche
zu dem bulgariſchen Siege auszudrücken

230 000 Mann Ententetruppen auf
griechiſchem Boden

Die Wiener Reichspoſt meldet aus Saloniki Bis jetzt
ſind rund 230 000 Engländer und Franzoſen ge
landet Die Vierverbanbstruppen legen ihre Befeſtigungen

m

S

r

e

h



a

W

Jei Güemendſche bei Saloniki und auf der Chalzidize Halb
inſel als britiſche Verteidigungslinie an Die
Franzoſen Haben ihre Stellungen auf dem rechten Ufer
des Wardar die Briten auf dem linken Ufer Die grie
hiſchen Truppen halten die Jonen weſtlich und öſtlich der
engliſch franzöſiſchen Kriegszone beſetzt

c B Rotterdam 27 Dezember Aus Athen wird 77
Paris gedrahtet General Caſtelnau beſichtigte in Salonikalle dort von den Engländern und Frangeſen etroffenen

Verteidigungsmaßnahmen die er gut hieß Geſtern wurde
er von König Konſtantin in Athen in Audienz empfangen
und unterhielt hierauf während eines Frühſtückes beim
franzöſiſchen Geſandten mit dem griechiſchen Generalſtabs
chef Dusmanis mit dem er im Hauſe des Geſandten zu
ſammengetroffen war Geſtern nachmittag hat Caſtelnau
Athen wieder verlaſſen

Abzug der griechiſchen Truppen aus
Saloniki

Selggerungszuſtand über ganz Griechenland
c B Budapeſt 27 Dezember

A Villag läßt ſich aus Athen drahten Nach Meldungen
aus Saloniki rief die Verfügung daß die griechiſchen Truppen
aus Saloniki abziehen in den Kreiſen der dortigen engliſch fran
zöſiſchen Heeresleitung ungeheure Erregung hervor Der franzö
ſiſche Geſandte erſchien bei dem Miniſterpräſidenten Skuludis und
teilte ihm mit daß dieſe Verfügung den Anſchein eines Ueber
einkommens mit den Mittelmächten habe

c B Wien 27 Dezember
Wie der Morgen aus Athen berichtet ſoll der neuen Kammer

vorgeſchlagen werden in eine Verhängung des Belagerungszu
ſtandes über ganz Griechenland einzuwilligen um auf dieſe Weiſe
der Hetze der Oppoſitionspreſſe ein Ende zu bereiten

n

Die Eiſenbahnverbindung zwiſchen Bulgarien
und Griechenland unterbrochen

T U Wien 27 Dezember Die bisherige Eiſenbahn
verbindung zwiſchen Bulgarien und Griechenland iſt unter
brochen Auch der Poſt und Telegraphenverkehr befindet
ſich ſeit langer Zeit in engliſchen Händen Mit den letztenZügen aus Saloniki eingetroffene Reiſende erzählen d in

Saloniki der franzöſiſche General Sarrail der tatſächlicheHerrſcher ſei Zwiſchen ihm und dem griechiſchen Komman

danten Pallis ſei es des öfteren zu Differenzen gekommen
Jn Saloniki ſelbſt nimmt das Elend immer mehr zu Die
meiſten Lebensmittel ſind ausgegangen und die Preiſe er
reichen eine ſchwindelnde e Die Lage wird obendrein
durch die Ankunft zahlreicher ſerbiſcher Flüchtlinge erſchwert
obwohl man wie gemeldet mit ihrem Abtransport nach
Italien begonnen hat

Die Verteidigungsmaßnahmen der Entente
truppen an der griechiſchen Grenze

T U Budapeſt 27 Dezember Der Az Eſt meldet aus
Saloniki An der Grenze herrſcht augenblicklich noch immer
Ruhe Die Engländer ſind nach wie vor fieberhaft beſchäf
tigt Saloniki und Umgebung zu befeſtigen Auf den Höhen
von Kilkitſch Langada und Hortiaz werden bedeutende
Truppenmengen zuſammengezogen da die Gegend als Opera
tionsbaſis dienen ſoll Die engliſch franzöſiſche Luftſchiffer
abteilung befindet ſich gleichfalls in Kilkitſch wo mit dem
Bau der Flugzeughalle begonnen worden iſt

d

Der Hafen von Varna
Den bulgariſchen Küſtenbatterien und einem Torpedo

boote iſt es gelungen einen Vorſtoß ruſſiſcher Torpedoboots
zerſtörer auf den Hafen von Varna abzuweiſen Es iſt ver
ſtändlich daß der von Jahr zu Jahr mehr aufblühende
Handel von Varna den Ruſſen ein Dorn im Auge iſt und
daß ihnen nichts lieber wäre als eine Zerſtörung der wert
vollen Hafenanlagen Mit dem Ausbau dieſer Anlagen be
gann man im Jahre 1895 Viele Millionen verſchlang der
Bau bis zu ſeiner Vollendung Seit einigen Jahren bereits

Die bis dahin nur kleinen Quaisiſt er völlig fertiggeſtellt

wurden bedeutend verlängert und zum Schutze gegen das
Meer eine über 1200 Meter lange Mole aus gewaltigen
Steinblöcken neu erbaut Neben dem Hafen erheben ſich
jetzt die Bauten gewaltiger Getreidemagazine und die Eiſen
bahnzüge rollen unabläſſig bis zu den Verladeſtellen wo
ihre Korn und Maisfrachten ſofort in den iel
verſchwinden Der Hafen bietet das gewohnte Bild Mit
lieder aller Nationen geben ſich hier ein Stelldichein und

edlich ſchwammen hier zu Friedenszeiten die Handels
ſchiffe ſämtlicher jetzt verfeindeter Staaten Dazwiſchen
tauchte wohl ab und zu eins der bulgariſchen Torpedoboote
auf Den Hafen von Varna liefen im Jahre durchſchnitt
lich 1200 iffe an die eine Ein und Ausfuhr von zu
ſammen z 40 Millionen Franken Wert an Bord
hatten Varna iſt berühmt durch ſeinen faſt ſtändig blauen
Himmel und die nicht minder blaue See Die Stadt Varna
zählt über 40 000 Einwohner und bietet wie kaum eine
zweite ein greifbares Bild von der Entwicklung Bulgartens
im letzten Menſchenalter Und dieſe Bedeutung wird der

Hafen nie verlieren da ſein auf den Export angewieſenes
Hinterland keinen anderweitigen derartigen Hafen zur Ver
fügung hat Varna beſitzt zudem als Badeort für den Frem
den große Anziehungskraft ſein Badeleben iſt äußerſt rege
und durchaus nicht etwa billig Auf dem Meer wird ge
ſegelt dem Ruderſport gehuldigt und abends verſammeln
ſich unter den Klängen der Badekapelle die Kurgäſte am
Strande und machen im ſogenannten Meergarten ihre Kur
promenade Varna liegt auf einer ungefähr 20 Meter
hohen Lehm und Lößſtraße die ſich bis zu 120 Meter er
ſtreckt Dieſer Terraſſe vorgelagert breitet ſich der fein
ſandige breite Badeſtrand der bereits ſeit langen Jahren
die reichen Rumänen und in letzter Zeit auch zahlreiche Aus
länder anzulocken vermochte

n

Deutſch bulgariſche Weihnachtsfeier in Sofia
WTB Sofia 26 Dezember

der die deutſche Kolonie die vorübergehend anweſenden Deut
ſchen eingeladen hatte geſtaltete ſich zu einer herzlichen
deutſch bulgariſchen Freundſchaftskundgebung Unter den
anweſenden etwa 1000 Perſonen befanden ſich der Geſandte
Michahelles der Militärattacheé Oberſtleutnant v Maſſow
der Marineattaché Kapitänleutnant v Arnim die Tochterdes Finanzminiſters Tontſchew Offiziere und politiſche e

ſönlichkeiten Der Präſident der deutſchen Kolonie Paul
Kaufmann Ehrenbürger von Sofia begrüßte die Erſchie
nenen mit herzlichen Worten und teilte mit daß der König
die Tanne für die Weihnachtsfeier geſchenkt und die Königin
zur Ausſchmückung des Baumes beigetragen habe Er ſchloß
mit einem Hurra auf die verbündeten Monarchen Mit Be
geiſterung wurde die Mitteilung Kaufmanns aufgenommen
daß der König durch den Kronprinzen der Verſammlung
ſeine Grüße habe entbieten laſſen Nach muſikaliſchen und

r Vorträgen unterbrochen durch den Geſang
deutſcher und bulgariſcher Vaterlandslieder ſchloß die Feier

Das Fiasko der rumäniſchen Oppoſition
VTB Bukareſt 25 Dezember Die Kammer hat die

Beſprechung der Adreſſe an den König begonnen
Jm Senat begründete Filipescu ſeine Jnterpellation

über die Erwerbung der Blauſchen Gasfabrik zu einem wie
er behauptete fabelhaften Preiſe Der Armee fehle es heute
an vielem während des ganzen Jahres habe ſich der Muni
tionsvorrat nur um 9 Prozent erhöht Die Regierung wei
gere ſich die Anterlagen für die Jnterpellationen über die
Verteidigung des Landes zu geben ie könne man dann
Einigkeit aller verlangen Die Mehrheit beſtehe aus Mame
luken die ſich vor die Miniſterbank ſtellten und immer Bei
fall klatſchten wenn ein Miniſter ſpreche Der Schwager des
Miniſterpräſidenten Bratianu Dorobantz hätte nicht Ver
waltungsrat der Blauſchen Gasgeſellſchaft ſein dürfen da er
öffentlicher Beamter war Die Geſellſchaft habe vor dem
Zuſammenbruch geſtanden daher ſei die Erwerbung der
Fabrik durch die Kriegsverwaltung ein gutes Geſchäft für
die Aktionäre geweſen

Miniſterpräſident Bratianu erwiderte daß die Ange
legenheit mit der Geſellſchaft ganz anders geweſen ſei als
Filipescu es darſtelle Er habe zuerſt alles getan um Fili
pescu aufzuklären Als er aber geſehen habe za Filipescu
nur die Kriegsverwaltung in ein ſchlechtes Licht ſetzen wolle

Eine Weihnachtsfeier zu

habe er es nicht für nützlich geyhalten einen ſolchen zreldz unterſtützen Filipescu wünſche eine neun un
rufe ſich auf das gleiche Verlangen der Liberalen im Jahre

1913 Damals ſei aber die nach dem Kriegeverlangt worden was ein großer Unterſchied ſei Die Mu
nition ſei um 200 Prozent vermehrt worden Sie habe im
Lande erzeugt werden müſſen weil die Beſtellungen im
Auslande nicht rechtzeitig hätten gemacht werden können
Far7 die Nationale Aktion auch ſchuld ſei Die Blauſche

sfabrik ſei für 1150 000 Franken von einer ſehr ehren
werten durchaus ſachlich verfahrenden Kommiſſion gekauft
worden Dorobantz ſei daran gar nicht beteiligt geweſen
und habe auf ſeinen Gewinnanteil zugunſten der Kriegs
verwaltung verzichtet Auch habe die Geſellſchaft nicht vor
dem Zuſammenbruch geſtanden Die Lage in der Dorobantz
ſich befand könne nicht mit derjenigen des Sohnes Filipescus
verglichen werden der Beamter im Arbeitsminiſterium und
gleichzeitig Mitglied der Verwaltung einer Geſellſchaft ge
weſen ſei Filipescus Sohn ſei in der Politik tätig geweſen
und habe in der Preſſe einen heftigen für das Land ſchäd
lichen Feldzug geführt als er noch Beamter geweſen ſei
Langer Beifall

Wie berichtigend feſtgeſtellt wird ſagte der Miniſter
präſident Bratianu in ſeiner rn Rede im Senate nicht
daß er die Leitung der Kulturliga nur hätte übernehmen
können wenn dieſe auf die militante Politik verzichtet ſon
dern daß er ſie hätte übernehmen können wenn er ſelbſt
gänzlich auf eine militante Politik verzichten würde

r

WTB Bukareſt 26 Dezember Der Senat wurde unter
Widerſpruch der Anhänger Filipescus bis zum 29 Dezember
vertagt Als in der Adreßdebatte der Kammer der Oppoſi
tionsredner Voriceanu über den im vorjährigen Herbſt ab
gehaltenen Kronrat ſagte daß König Karol der Neutralität
nur zugeſtimmt habe um die Herrſchaft der Dynaſtie zu er
halten unterbrach ihn Carp Jch habe dem Kronrat beige
wohnt Nichts was ſie ſagen hat ſich ereignet Der Redner
verlangte zu wiſſen ob Stere zu Beginn des Krieges mit
Ermächtigung der Regierung nach Siebenbürgen reiſte und
behauptet daß der Miniſter des Jnnern damals der Be
völkerung der Moldau die Räumung anriet Der Miniſter
rief Das iſt nicht wahr Der folgende liberale Redner Dan
beſprach den Mißerfolg der bisherigen Arbeit der Oppoſition
Die Haltung der Oppoſition ſei ein großer Fehler Sie wolle
daß Rumänien in Aktion trete was immer folgen möge
ſelbſt wenn das Land zugrunde gehe

Der Briefverkehr zwiſchen Rumänien und Rußland
unterbrochen

c B Budapeſt 27 Dezember
Peſter Lloyd läßt ſich aus Bukareſt drahten Die

ruſſiſche Grenze bleibt immer noch geſchloſſen Der Verkehrnoch Odeſſa i noch nicht aufgenommen worden Seit zwei

Wochen iſt jeder Telegramm und Briefverkehr zwiſchen Ru
mänien und Rußland unterbrochen und nur für Preßtele
gramme wird eine Ausnahme gemacht

W e
Der innere Zerfall Rußlands

c B Stockholm 27 Dezember
Der völlige Rechnungswirrwarr im Städtetag und im

Semſtwoverband die ſelbſt für Rußland unerhörten
Unterſfchleife bei ven Staatsbahnen und die Hungers
not die immer weiter um ſich greift veranlaſſen nunmehr
ſelbſt die rechtsſtehenden ruſſiſchen Zeitungen an den be
ginnenden Zerfall Rußlands zu glauben So
ſchreibt der Rjetſch in ſeiner jüngſten Nummer Wir
können die traurige Wahrheit nicht mehr verſchweigen daß
unſer Land ſeiner großen Armee unwürdig iſt Ueberall
ſtohen wir auf völlige Desorganiſation Ungeſchick frechſte
Spekulation BVeſtechung und ſonſtige verbrecheriſche Tätig
keit Es fehlt an Lebensmitteln an Heizmaterial jeder
mann ſorgt für die eigene Taſche während die
Geſamtbevölkerung leidet hungert in Kälte und in Ent
behrung lebt Zum erſten Male ſeit Kriegsbeginn er
ſchallen derartige Jammertöne in der patriotiſchen ruſſiſchen
Preſſe Seitdem die Mobiliſation der ruſſiſchen Kriegs
induſtrie ſich als Seifenblaſe erwieſen hat ſcheint den
Kriegsbeſteuerten der Ruf Alles für den Sieg im Halſe

Wir alle wollen Hüter ſein
Roman von Erica Grupe Lörcher Mannheim

77 Fortſetzung Nachdruck verboten
In einer Ecke hinter das Weinfaß gedrückt ſaß Jean
Hemmerlé Nun ging es ihm doch an den Kragen Aber
in der Aufregung um ſein jämmerliches Leben verlor er
jeden Ueberblick Sofort als auf der Kellertreppe der erſtedeutſche Soldat erſchien ſchoß er mit ſeinem ewsiver in

ſeiner Aufregung alle Patronen ab Knips knips knips
ging es Und da er nie Soldat geweſen und ein ſchlechter
Schütze war gingen alle Schüſſe im Halbdunkel fehl Jetzt
hatte er ſeinen ganzen Vorrat verſchoſſen Das merkte er
zu ſeinem Schrecken als jetzt noch mehr Soldaten herab
eilten und er ſeinen Revolver noch in die Luft hielt ohne
einen Schuß abgeben zu können

Ob er ſich nicht lieber ergab Gerade wollte er ſich mit
ſeiner baumlangen Geſtalt aufrichten und beide Hände zum
Zeichen der Uebergabe hochheben als ein Schuß ihm in die
Bruſt fuhr Und in der nächſten Sekunde einer in den Kopf

Mamſell Hirſchling kreiſchte und jammerte daß man
ihr nichts tun möge Sie ſei unſchuldig ſie ſei wirklich un
ſchuldig

Der lange Menſch in der Ecke war mit einem Schrei
zuſammengebrochen Einige der Soldaten packten ihn und
ſchleppten ihn nach oben während die anderen die Mamſell
Hirſchling ebenfalls nach oben zerrten Unterdeſſen waren
einige der Soldaten die die gefangenen Franzoſen vorhin
vorüberführten ebenfalls in die r der Mam
ſell Hirſchling eingedrungen und brachten triumphierend die
franzöſiſche Uniform und den Torniſter heraus

Jetzt haben ſie doch einen bei dem Weib gefunden
Wieder einen der ſich auch in einen Zivilanzug verkrochen
hat Aber es ſcheint daß ſie ihn endgültig bei der Toilette
geſtört haben

Egard Diefenbach war jetzt ebenfalls in das Parterre
zimmer getreten in das ſie den Sterbenden vom Keller aus
hinaufgetragen Er beugte ſich über ihn

Und als der andere jetzt ſeine Augen noch einmal halb
verglaſt im zuſammenbrechenden Bewußtſein aufſchlug er
kannte er Jean Hemmerl

Durch e und ſeine iegereltern hatte EgardDiezenbach öſter mit nei geſprochen on lange

wußte er daß er ein charakterloſer und vaterlandsloſer
Menſch ſei Auch daß Hemmerls mit den franzöſiſchen Truppen
ins t gezogen wußte er Nun hatte das Schickſal ihn
ereilt

Die Mamſell Hirſchling aber lag vor Egard auf den
Knien Jn ihrer Herzensangſt ſprach ſie Franzöſiſch weil
ihr das geläufiger war Ayez pitis Monſieur Diefenbach
ne me tuez pas Ayez pitié Aber der Unteroffizier der
eine große Wut über ſie hatte da ſie den franzöſiſchen Flücht
ling beherbergt und verleugnet puffte ſie in die Seite und
erklärte ihr daß ſie ſofort aufzuſtehen und mitzukommen
habe Sie ad rutſchte über den Boden und umſchlang
Egards Knie Die Angſt um ihr klägliches Leben ließ ſie
als letzte Hoffnung ſich an den Mann klammern gegen deſſen
Frau ſie ſo oft intrigiert und den ſie auch jetzt an der Treue
ſeiner Frau zweifeln gemacht

Das alles ging wie ein S durch ſeine Gedanken Mit
einem einzigen ſehnſüchtigen Gefühl dachte er an ſein Weib
Wo war Berte Es war e nicht möglich was dieſe Perſon
ihm eben unter dem Fenſter zugeflüſtert hatte Nein er
wollte nicht an Berte zweifeln Wieviel Schlimmes und Böſes
hatte dieſes elende dürre Perſönchen mit ihrer Bosheit ſchon
durch den Ort getragen ie ſie r jetzt immer feſter um
klammerte riß er ſich los und u t einen Tritt Mit
einem Blick wandte er ſich dem Unteroffizier zu Der wußte
durch dieſen Blick was er zu tun hatte Jm nächſten Augen
blick war die Mamſell Hirſchling in die Höhe gehoben und
hinausſnediert Sie wehrte ſich Sie ſchrie und in ihrem
u rangen ſich immer nur einige Worte verſtändlich

urch

Er läßt mich nur verhaften um ſich an mir zu rächen
Aus Rache Weil ich ihm geſagt habe daß ſeine Frau
daß ſeine Frau Ein Soldat ſchlug ſie auf den Munddaß ſie plötzlich verſtummte Wir haben das Recht dichſo ärt u wenn du dich wehrſt Da wurde ſie
plötzlich ſtill Und dann wurde ſie die Straße t
r chen den niedergebrochenen Mauern und den Toten dte
er fürchterliche Straßenkampf erfordert ier und dort

gualmten noch die Rauchwolken aus einigen Häuſern empor
in die die Granaten zündend eingefahren

Egard Diefenbach ſtand noch einige Augenblicke vor dem
Hauſe War es denn möglich daß Berte ihn vergeſſen hatte

Er wollte ſeinen Soldaten zurufen daß man in einer
alben Stunde auf dem h habe um neueBach leere An junger Burſche ſich über

die halb verſchüttete Straße einen Weg zu ihm bahnte Wohl
hatte er ſchon einige Augenblicke bemerkt daß der Burſche
ihn aus einer kleinen Entfernung ſchon beobachtet und an
geſehen als ſei er ſich ſeiner Sache nicht ſicher Jetzt aber
trat er an ihn heran

Herr Diefenbach ich habe Sie eben erkannt Sie ſuchen
Jhre Frau ſie iſt von den Franzoſen mit den anderen als
Geiſel fortgeſchleppt Als der Kampf um den Ort hier be
gann haben die Franzoſen ihre Verwundeten und Geiſeln
in die Wagen der elektriſchen Gebirgsbahn geſetzt um ſie
noch über die Grenze zu bringen Aber das iſt ihnen nicht
geglückt Jch bin an die Kraftſtation gelaufen und habe den
Strom ausgeſchaltet Die Wagen haben nicht weiterfahren
können Das iſt un ich Sie werden mitten imGebirge jetzt ſtehen ielleicht noch nicht zu weit weg von

hier und auf halber Höhe
Es war wie ein großer leuchtender Sonnenſtrahl der

ſich für Egard in dieſem Moment von Zweifel und Kummer
eröffnete Es beſtand die Möglichkeit daß er Berte noch
zurückholen konnte Wenn er ſie nur wiederſah Nur ſehen
wollte er ſie Auge in Auge dann würde ſich alles andere
finden und ebnen

Was der Burſche da ſagte klang vertrauenswürdig und
war ſicher richtig Jn ſeiner Erregung erkannte er in ihm
jetzt erſt den Reginius den er früher nie recht beachtet weil
man ihn für einen ſchwermütigen halben Jdioten gehaltenAber dieſer Reginius war ſicher ein tapferer und onttener

Burſche Mit ſeinem einen Arm brachte er den ganzen Zug
der Gebirgsbahn rechtzeitig zum Stehen Und dann war er
jedenfalls umgeben von größter Lebensgefahr in irgend
einen Keller zur Deckung gekrochen ſein Geſicht ſeine Hände
an Zapöer ärmlicher Anzug war von Rauch und Ruß ge

wärzt
Nach einer halben Stunde ſchon war Egard Diefenbach

mit Truppen auf dem Wege in die Berge hinein Wie ent
b lich hatte ſich die gange Umgegend des Ortes verändert
eit er in den erſten Auguſttagen hier fortgezogen war

Zwiſchen Schoßweier und dem Gebirge ſelbſt dehnte ſich das
Gefechtsfeld der letzten Stunden Ja die Franzoſen hatten
ſich dieſes Mal gut rn an wäre kaum wieder ſo
verhältnismäßig ſchnell Herr von S 7ver geworden
wenn man nicht gewußt daß ein r eil der franzöſiſchen
net in 72 t g a en fort und zurnter nung im Kampfe um Saarburg zuſammengezogey



ſtecken geblieben zu ſein Sowohl die oberſte Kriegsver
waltung als auch die oberſte Militärzenſur haben der ge
ſamten ruſſiſchen Preſſe jede Auslaſſung über General Ruß
kis Abſchied verboten Nur der kaiſerliche Erlaß darf ver
öffentlicht werden General Rußki hat ſich auf ſein Gut be
geben Vezeichnenderweiſe iſt ihm ſeitens des Hauptquar
liers nahegelegt worden auf ſeiner Reiſe dorthin Peters
vurg nicht zu berühren

n

Neue Einberufungen in Rußland
c B Stockholm 27 Dezember

Bis jetzt wurden ruſſiſche Landſtürmer 2 Aufgebots die
in Fabriken für Kriegsbedarf arbeiteten von der Ein
berufung verſchont Run hat die Mobiliſationsabteilung
angeordnet daß dieſe Arbeiter ſpäteſtens bis zum 1 März
einberufen werden Da diesbezügliche Anordnungen
für die Bezirkskommandos von den Militärbezirken Moskau
und Kiew vorliegen dürfte dieſe tiefgehende Anordnung
wohl für ganz Rußland verhängt ſein

Der ruſſiſche Heeresbericht

WTB Petersburg 27 Dezember Amtlicher Kriegs
bericht vom 26 Dezember Südöſtlich von Czartorysk warfen
wir eine deutſche Poſtierung zurück und griffen die Reſerven
die zu Hilfe eilten mit Erfolg von der Flanke an Bei Bo
gaczewka 6 Km nördlich von Murawica an der Jkwa
fingen wir einen Teil der feindlichen Patrouillen ab Nörd
lich von Buczacz drang eine unſerer Abteilungen überraſchend
in das Dorf Petlikowce ein wo ſich ein öſterreichiſcher Poſten
befand Jm Nahkampf wurde ein Teil der Oeſterreicher
niedergemacht der andere Teil floh

v

Ruſſiſche Abtransporte von Reni nach Odeſſa
T V Budapeſt 27 Dezember Wie die Bukareſter

Dimineata mitteilt verlegen die Ruſſen ihre Lager an
Kriegsmaterial und Lebensmittel von Reni nach Odeſſa
Der Transport erfolgt mit der Eiſenbahn und auf Schiffen

Von der Weſtfront
Der amtliche franzöſiſche Bericht

WTB Paris 27 Dezember Amtlicher Bericht vom
26 Dezember nachmittags Die Nacht iſt an der ganzen Front
ruhig verlaufen

Amtlicher Bericht von geſtern abend Jm Artois große
Tätigkeit an Artillerie ſüdlich Bailleul und in Gegend
Blaireville ſüdlich Arras Jn der Champagne und in der
Gegend der Navarinfarm einige glückliche Schüſſe auf feind
liche Arbeiterabteilungen Jm Woöevre brachte das Feuer
unſerer Artillerie ein feindliches Munitionslager nordöſtlich
Regnisville zur Exploſion Jn den Vogeſen nahm eine
unſere Batterien einen Munitionszug unter Feuer der auf
dem Bahnhof Hachinette ſüdöſtlich Bonhomme hielt Unſere
Beobachter ſtellten eine ſtarke Exploſion feſt

Belgiſcher Bericht Heute auf der Yſerfront
beiderſeits nur ſchwache Tätigkeit Unſere Batterien er
widerten einigen deutſchen Batterien die auf Lamperniſſe
und Oudekapelle unſere Stellungen erſter Linie im Abſchnitte
von Dixmuiden das Feuer eröffnet hatten

Große franzöſiſche Offenſive
im März

e M Brüſſel 26 Dezbr Jm franzöſiſchen Miniſter
rate der dieſer Tage unter dem Vorſitze Poincarés im Elyſse
ſtattfand wiederholte der Kriegsminiſter General Gallient
daß die große Offenſive der Verbündeten im März
einſetzen werde Kitchener habe ihm anläßlich ſeiner jüngſten
Anweſenheit in Paris verſprochen daß um die genannte
a zwei Millionen Engländer in Flandern
tehen würden

Exploſion auf einem franzöſiſchen
Panzerkreuzer

WTB Zürich 27 Dezember Die Neue Züricher
Zeitung meldet aus Breſt Jn dem Kohlenbehälter des
Panzerkreuzers Marſeillaiſe der hier vor Anker
liegt ereignete ſich eine Exploſion von Kohlengaſen Drei
Matroſen wurden ſchwer verletzt

e

England
Ein verzweifeltes Zukunftsbild Lloyd Georges

WTB London 26 Dezember Reuter Jn ſeinerRede in der Arbeiterverſammlung in Glasgow ſagte Lloyd
Heorge über die Notwendigkeit 80 000 gelernte Arbeiter für
die Munitionsfabriken zu gewinnen Wenn die Leute ſich
weigern das Regierungsprogramm zu unterſtützen ſo bleibt
nur übrig entweder den Soldaten zu erzählen daß es un
möglich iſt die Kanonen zu liefern die ſie in den Stand ſetzen
ſollen im Jahre 1916 den Sieg zu erringen oder aber dem
Kaiſer gerade heraus zu ſagen daß wir den Kampf nicht
fortſetzen können Der Kaiſer kann uns dann vielleicht mit
der Annexion Belgiens der Bezahlung einer Kriegsentſchädi
gung und der Abtretung von ein oder zwei Kolonien laufen
laſſen wird aber ſicher auch verlangen daß die britiſche See
herrſchaft aufhöre Dann wäre Großbritannien dem preu
kiſchen Deſpotismus ebenſo ausgeliefert wie Velgien

Italien
Cadorna meldet

Rom 26 Dezember Kriegshbericht von geſtern abend An
ber Tiroler Trientiner und Kärntner Front lebhafte Artillerie
kätigkeit die feindliche Artillerie hat von neuem das Feuer auf
bewohnte Ortſchaften eröffnet und dort einigen Schaden ange
richtet Gegen den Flecken Loppio im Tale La Cameras Etſch
gevieh rollte der Feind von den den Ort im Norden überragen

en Höhen große Felsblöcke herab ohne jedoch Schaden an
guten zu können Unſere Artillerie bekämpfte diejenige des
Feindes und gzerſtreute an mehreren Orten marſchierende Trup
pen und Kolonnen des Feindes An der Jſonzofront nichte
was beſonderer Erwähnung wert wäre

gea General Cadorng
l

Vermiſchke Kriegsnachrichken

Von einem öſterreichiſchen A Boot torpediert
e B Lugano 27 Dezember

Wie der Secolo aus Tripolis berichtet iſt dort ein
Teil der geretteten Mannſchaft des von einem Unterſeeboot
torpedierten Dampfers Port Said eingetroffen Die
Leute berichten daß das Schiff etwa 10 Meilen von der Küſte
zwiſchen Derna und Bomba von einem Unterſeeboot ange
halten wurde das die öſterreichiſchungariſche Flagge zeigte
Nachdem das Schiff vergebens zu entfliehen verſuchte mußte
die Mannſchaft in die Boote ſteigen worauf das Unterſee
boot den Dampfer durch ein Torpedo und mehrere Kanonen
ſchüſſe verſenkte Nicht weit vom Ort der Kataſtrophe wurde
ein unbekannter griechiſcher Dampfer bemerkt zu dem die
Boote hinſteuerten Jnzwiſchen erſchien ein italieniſches
Torpedoboot das auf das Unterſeeboot vergebens Jagd
machte und dabei vier Schüſſe abfeuerte Es gelang dem
Unterſeeboot jedoch zu entkommen Der griechiſche Dampfer
wurde angehalten und nach Tripolis gebracht wo ſich ergab
daß ſeine Ladung aus Benzin und anderem Material für
Unterſeeboote beſtand Sechs Paſſagiere und ein Matroſe
des Port Said ſind ertrunken

MSollten es Deren noch mehrere werden
c B Wien 27 Dezember

Dem Deutſchen Volksblatte übermittelte Prinz Leopold von
Bayern aus dem Felde folgenden Weihnachtsgruß Wir feiern
das zweite Weihnachtsfeſt im Kriege Sollten derer es auch noch
mehrere werden ſo werden wir durchhalten bis ein ſiegreicher
Friede erkämpft worden iſt

Der ſchwediſche Dampfer Argo freigegeben
e B Genf 26 Dez Der ſchwediſche Dampfer Argo

der von einem deutſchen Kriegsfahrzeug aufgebracht worden
war iſt wieder freigegeben worden Die deutſche Regierung
ließ der ſchwediſchen Regierung ihr Bedauern über den Vor
fall ausdrücken

Die verunglückte Friedensexpedition in Stockholm
tockholm 27 Dez Die amerikaniſche Friedensexpedition iſt

ohne Ford geſtern früh hier eingetroffen Der Empfang durch
die Preſſe iſt überaus kühl Frkf Ztg

Eiſenvahnerweihnachten im
Großen Hauptquartier
Kriegsbriefe aus dem Weſten

Von unſerem Kriegsberichterſtatter
Unberechtigter Nachdruck auch auszugsweiſe verboten

Großes Hauptquartier am 21 Dezember
Geſtern abend als ich heimgehen wollte hörte ich vom

Boulevard her helle Feſtmuſik Eine franzöſiſche Taberne
die ſonſt ſchon längſt geſchloſſen iſt war ſtrahlend erleuchtet
Jch trat ein und ſand mich herzlich willkommen unter den
Männern vom Flügelrad Bayeriſche ſächſiſche preußiſche
elſaß lothringiſche und andere Eiſenbahner von denen wir
viele auf unſeren Fahrten im feindlichen Lande kennen ge
lernt haben hatten ſich hier vereinigt um in treuer Kamerad
ſchaft das liebe Feſt gemeinſam zu begehen Die Feier war
ſo früh angeſetzt worden damit ſich möglichſt viele daran be
teiligen konnten Denn die Tage um Weihnachten ſind für
den Eiſenbahner wie für die Männer der Poſt die ſchwerſten
und am heiligen Abend ſind ſie alle draußen irgendwo auf
der Strecke

Der Saal war mit Tannenreiſig und Schleifen in den
deutſchen Farben ausgeſchlagen Jn der Mitte ſtand ernſt
ein nur mit Lichtern beſteckter ſonſt ſchmuckloſer Baum Auf
der Galerie ſpielte unſere Landſturmkapelle die uns hier
draußen ſo manche Feier verſchönt hat Unterm Flügel
rad die Ouvertüre von Flotows Martha den Pilgerchor
aus dem Tannhäuſer Bald war die rechte Stimmung da
Eine frohwehmütige Stimmung Man war der Heimat in
dieſer Stunde näher als ſonſt und fühlte doch niemals mehr
wie weit man von ihr war Alle redeten in einer fröhlichen
aber gedämpften Sprache Man hörte kein lautes hartes
Wort Und alle ſprachen von ihren Lieben daheim er
zählten von Frau und Kindern und waren glücklich daß
ihnen der andere zuhörte und von ſeiner Familie ſprach

Da erhob ſich der Feldoberpfarrer des Weſtheeres und
führte in ſeiner ſchlichten die Herzen packenden Art folgende
Gedanken aus

Das Feſt heute eilt vor wie ja der Eiſenbahner mit
Zug Schnellzug Eilzug allen voran zu eilen pflegt Alſo

feiern wir es anders als in anderen Jahren auch inſofern
anders als es die Familien in d Jahre nicht zuſammen
führt ſondern trennt Wir denken aber der Unſeren und
ſie denken an uns

Anders iſt dies Jahr das Feſt auch als es nicht ein Feſt
des Friedens iſt wie es ſein ſoll ſondern ein Feſt das mitten
hineinfällt in den furchtbarſten aller Kriege Alſo kein
Friede auf Erden Wenn die Welt ihn nicht haben will
dann wollen wir ihn halten Wir unter uns aus Norden
und Süden Und wir mit unſeren Lieben daheim

Wir ſind ja von Natur Männer des Friedens Unſere
Eiſenbahnſchienen ſind die Bänder die Völker und Stämme
verbinden Aber wie man aus Senſenſtahl Schwerter und
aus Pflugſcharen hämmern kann ſo hat man dieſer
Zeit aus unſerer Eiſenbahn einer Einrichtung des Friedens
ein furchtbares Jnſtrument des Krieges gemacht Und wir
ſind ſtolz darauf daß wir mit ihm haben arbeiten und durch
dasſelbe unſer Volk in Waffen zum Siege führen können
Wo eine Lücke war da führten wir die Streiter in die
Breſche wo Not war führten wir die Hilfe herbei

Und doch liegt uns die Arbeit des Friedens im Blute
Mit herzlicher Freude werden wir inne daß wir die Grüße
wiſchen der Heimat und dem Heere vermitteln Unſer
tahlroß zieht den Weihnachtskarren von den Unſeren her

zu unſeren Kriegern
nd wie groß wird erſt unſere Freude ſein wenn wir

den letzten großen Friedensdienſt dem Heere erweiſen und
unſere ſeggg n Truppen zurückbefördern werden in die
Heimat Und dann wenn die letzte mit Kränzen geſchmückte
Maſchine hineinraſſelt in die hohen Hallen eines deutſchen
Bahnhofes dann hat der Eiſenbahner ſein Werk getan

Dann iſt Friede auf Erden
Nach einer Pauſe der ſtillen Einkehr ſang ein Männecr

quartett Stille Nacht Dann ſpielte die u eine Zu
ſammenſtellung deutſcher Volkslieder Ach wie iſt s möglich
dann die Lore das Herz am Rhein Lang lang iſt s her
Auf den Bergen die Burgen Aennchen von Tharau Es
war wie eine Reiſe durch das herrliche Land des veutſchen

Gemütes und mancher mag es wohl in dieſer Stunde ve
7 tark empfunden haben wie anders liebe deutſche

rt iſt als alles Fremdtum Wie verſchieden wie weihnachts
fremd würde hier in dem franzöſiſchen Saale eine gang
ſtellung franzöſiſcher Lieblingslieder geklungen haben Es
gibt Brücken des Verſtehens aber die Art iſt unvereinbar
mit unſerer Und darum klang es hoch und heilig wie ein
Schwur und Treuebekenntnis Deutſchland Deutſchland
über alles als gemeinſames Lied mit dem die Feier zu
früher Stunde ſchloß Denn die Eiſenbahner können nicht
lange feiern und die ganze Nacht hindurch rollte wieder Zug
um Zug durch das beſetzte feindliche Land meiſt lange Laſt
züge mit Weihnachtskiſten

W Scheuermann Kriegsberichterſtatter

Deutſches Reich

Der Geſamtverluſt an Vieh in Oſtpreußen
c B Königsberg i Pr 27 Dez

Nacht amtlicher Zuſammenſtellung betragen die Geſamt
verluſte an Vieh und Pferden die in Oſtpreußen durch den
Ruſſeneinfall hervorgerufen wurden 135 000 Pferde 250 000
Stück Vieh 200 000 Schweine An Schafen gingen 50 000
an Ziegen 10 000 an Hühnern 600 000 und an Gänſen 50 000
verloren

Kriegsverpflegungsgeld bei Erholungsurlaub
Wie im Heere ſo iſt nun auch in der Kaiſerlichen Marie

die Auszahlung von Kriegsverpflegungsgeld bei Erholungs
urlaub in der Familie des Kreigsteilnehmers angeordnet wor
den Dem Reichstagsabgeordneten Weinhauſen der in
dieſer Angelegenheit beim Reichsmarineamt vorſtellig geworden
war iſt wie wir hören folgende Antwort zugegangen

Durch Erlaß des Reichsmarineamtes vom 30 Juni 1915
iſt die Erteilung von Urlaub zur Wiederherſtellung der Geſund
heit dem Ermeſſen des zuſtändigen Befehlshabers überlaſſen
worden Da das Generalkommando des Marinekorps berichtet
hat daß Unterſchiede zwiſchen Offizieren und Mannſchaften da
bei nicht gemacht werden iſt die eingereichte Beſchwerde gegen
ſtandslos Es wird aber nicht verkannt daß es für die Familien
der beurlaubten Mannſchaften oft ſchwer iſt das Familienober
haupt während des Erholungsurlaubs auch noch zu unterhalten
Es iſt daher angeordnet daß die Mannſchaften auch beim Er
holungsurlaub das Kriegsverpflegungsgeld ausgezahlt er
halten

Ausſchlußantrag gegen die 20 Fraktionsrebellen
Wie der ſozialdemokratiſchen Volksſtimme in Mannheim

aus Berlin berichtet wird hatte der Vorſitzende der Generalkom
miſſion der Gewerkſchaften Legien in der Reichstagsfraktion be
antragt die Aufhebung der Fraktionsgemeinſchaft mit den 20
Separatiſten zu beſchließen Der Antrag wurde aber gegen 18
Stimmen abgelehnt und dann die bereits von uns zitierte Rüge
beſchloſſen Wie ſeitens des Fraktionsvorſtandes erklärt wurde
ſoll dem zu Beginn der zweiten Januarwoche zuſammentretenden
Parteiausſchuß die Frage der Trennung unterbreitet und ſein
Urteil darüber gehört werden Der Karlsruher Volksfreund
ſagt Es handelt ſich alſo bei denjenigen welche in aller Form
ſich von der Mehrheit abſplitterten um die prinzipiellen
Gegner der Kriegskredite und der Politik des 4 Auguſt die mit
6 Ausnahmen bereits von allem Anfang an gegen
vie Kreditbewilligung waren Dieſe Tatſache feſtzuſtellen iſt von
großer Wichtigkeit für die Folgen die ſich aus der Sonderaktior
ergeben

Ausland
Die minderwertigen engliſchen Farbſtoffe

e B Jn Holland ſind die erſten Muſter der neuen mit
engliſchen Farbſtoffen hergeſtellten Tuche eingetroffen Die
Schneider erklären daß es völlig unmöglich ſei Herrenanzüge
daraus anzufertigen Die mit den deutſchen Farbſtoffen ge
machten engliſchen Tuche hätten ſonſt einen ſchönen Glanz
gehabt ſie ſeien geſchmeidig und gut zu verarbeiten weil
der Farbſtoff die Wolle gut durchdrang Die engliſchen
Farbſtoffe dagegen ſeien von der Wolle nur ſchwer u
nommen wodurch es nötig wird die Stoffe ſtärker zu walken
und zu preſſen was die Wolle hart und ſpröde macht Die
engliſchen Verſuche mit engliſchen Farbſtoffen in der Tuch
induſtrie ſind ſomit als geſcheitert zu betrachten Ueber die
gleichen üblen Erfahrungen mit engliſch gefärbten Stoffen
hatten ſchon vor W Zeit die engliſchen Fachzeitſchrifter
und Tageszeitungen berichtet

Frankreich und Spanien in ihrer Marokko Angelegenheit
T U London 26 Dez Labour Leader bringt einen

Artikel in dem es unter anderem heißt Die franzöſiſche Re
gierung hat der ſpaniſchen eine nicht unerhebliche Ver
größerung der ſpaniſchen Jntereſſenſphäre auf Koſten der
franzöſiſchen in Marokko angeboten damit Frankreich wie
verlautet 20 000 Mann Truppen aus Marokko zurücknehmen
kann Bedingung iſt daß Spanien dafür Sorge trägt das
in dieſem von Truppen entk zten Gebiet die Ruhe aufrecht
erhalten bleibt Dieſe franzöſiſchen Vorſchläge ſind bei der
ſpaniſchen Regierung offenbar auf ſehr wenig Gegenliebe
geſtoßen da Spanien um ſein Budget zu erleichtern ſelbſt
Truppen aus Marokko zurücziehen will Die letzten Kon
ferenzen des ſpaniſchen Miniſterpräſidenten Romanones mit
dem König von Spanien welche kurz nach der Zuſammen
kunft des franzöſiſchen Oberbefehlshabers in Marokko Jor
dane mit dem ſpaniſchen Gouverneur ſtattgefunden haben
ſollen zu einer endgültigen Ablehnung der franzöſiſchen Vor
ſchläge geführt haben

Die wirtſchaftliche Zukunft Ungarns
I U Budapeſt 26 Dez Peſti Hirlap veröffentlicht

eine Unterredung mit den Grafen Apponyt über die wirt
ſchaftliche Zukunft Angarns Wenn der Krieg ſiegreich be
endet werden ſoll ſo müſſe der Einfluß Rußlands am Balkan
vernichtet werden Um dies zu erreichen wird ein großer
politiſch wirtſchaftlicher Block gebildet der von Hamburg bis
Mittelaſien reicht Dieſer Block ſteht den übrigen wirtſchaftlichen Weltmächten als gleicher Fatter egenüber uch

Ungarn wird per ſeinen Platz finden Natürlich wird ein
jeder Staat ſo auch Deutſchland ſeine eigenen Jntereſſen

Eine gemeinſame Unterſtühung ere m 5 3möglicht aber die Erreichung der Ziele die für Deutſchlandebenſo wichtig ſind wie für Oeſterreich und v Zwei
Momente ſind es die klarmachen wir ohne timenta
lität auf die Anterſtützung Deut in
cher als auch in wirtſchaftlicher Hinſicht
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mä tige Deutſchland braucht auch im wirtſchaftlichen Kampfe
z Bundesgenoſſen Jm Kampfe haben die Deutſchen die
ungariſchen Soldaten ſchätzen gelernt Deutſchland wird auch
n der Politik unſer Gewicht anerkennen

Reuer perſiſcher Miniſterpräſident
WTB Teheran 25 Dezbr Meldung des Reuterſchen

Bureaus Das Kabinett iſt aufgelöſt Der Schah ernannte
den Prinzen Ferman Ferma zum MiniſterpräſidentenReuter erklärt das für einen großen diplomatiſchen Sieg

der Alliierten

Kleine Geſchenke Die Budgetkommiſſion der Duma
ſtrich den Betrag von 36 000 Rubel für die Privatwohnung des
Miniſterpräſidenten Goremykin was die Abneigung der ruſſiſchen
Volksvertreter gegen die Regierung beleuchtet

Halle und Umgebung
Halle den 28 Dezember 1915

Der Charakter als Juſtizrat wurde dem Rechtsanwalt Dr
Schwarze hier verliehen Dem Amtsgerichtsrat Gleſer aus
Weißenfels zurzeit Kriegsgerichtsrat in Halle wurde der
Charakter als Geheimer Juſtizrat verliehen

Die Vereinigung der ZigarrenköpfchenSammler hielt Sonn
abend vormittag im Saal der Stadtmiſſion Weihnachtsfeier r
Kinder weniger bemittelter Einwohner ab Der Stadtſingechor
eröffnete die Feier durch zwei Lieder Hierauf nahm Herr Paſtor
emer Riedel das Wort zur Feſtanſprache Der Stadtſingechor
wartete danach noch mit einigen Weihnachtsliedern auf Der
unermüdlich tätige Vorſitzende der Vereinigung Herr Kaufmann
Reinhold Aßmann erſtattete den Bericht dem wir folgendes
entnehmen Es wurden vereinnahmt für geſammelte 258 Pfund
Zigarrenköpfchen 183,21 Mk Flaſchenkapſeln 72,70 Mk glattes
Staniol 87,55 Mk Zigarrenkiſten 53,14 Mk Flaſchenkorke 4,65
Mark alte Metallteile 20,35 Mk und verſchiedenes andere 57,19
Mark zuſammen 478,79 Mk dazu an barem Gelde 320 Mk ergibt

in Summa 798,79 Mk Die Ausgaben für 79 zu bedenkende Kin
der gegen 56 im Vorjahre für Kleiderſtoffe Unterzeug Strümpfe
Anzüge Stiefeln Gebäck uſw betrugen 830 68 Mk ſo daß die
Vereinigung mit einem Ausfall von 31,89 Mk abſchließt Wäh
rend der Feier gingen noch ein von Herrn Bankier Haaſſengier
20 Mk und an freiwilligen Spenden 25 Mk zuſammen 45 Mk
ſo daß der Ausfall gedeckt iſt Der Vorſitzende richtete die herzliche
Bitte an die Anweſenden weiter zu ſammeln und noch mehr
Freunde für die gute Sache zu gewinnen Zum Schluß ſtattete
er all den vielen Helfern und Geſchenkgebern herzlichſten Dank ab
ferner den ſtädtiſchen Behörden Schulen der Preſſe für freundliche
Unterſtützung

Provinzial Nachrichten
H Schönnewitz 25 Dezbr Das Eiſerne Kreuz

2 Klaſſe erhielten Unteroffizier W Sauppe hier Musk A
Beyer Kölſa eigenhändig vom Kaiſer Gefr K Ekelmann Rabatz
und F Dähne Wiedemar Vizefeldwebel W Plato Nietleben
wurde zum Offiziers Stellvertreter ernannt

Kloſtermansfeld 26 Dezember Zur Linderung der
Futternot läßt der Kreis 20 000 Ztr Kartoffeln in Schleſien
trocknen die 5000 Zentner Kartoffelflocken ergeben Der Preis
beträgt 17,20 Mark für den Zentner

X Sietſch 25 Dezbr Die Sammlung für unſere ein
heimiſchen Krieger ergab 380 Mk wofür Wolle verſtrickt wurde
für 106 Soldaten Ferner wurden 200 Mk Kirchenkollekte an 46
Kriegerfamilien verteilt

Teuchern 26 Dez
freiwilligen iſt wohl aus dem nahen Köttichau vor den
Feind gekommen Jm Alter von 1514 Jahren verließ derſelbe
ohne Einwilligung der Eltern das Vaterhaus und ſuchte die in
Rußland ſtehenden Truppen auf Ein Offizier an den er ſich mit
der Bitte um Einſtellung ins Heer wandte holte erſt die väter
liche Einwilligung ein Nach dem Eintreffen derſelben behielt
er den Jüngling in ſeiner Kompagnie und beſchäftigte ihn als
Lauſburſche Da er ſich aber ſehr anſtellig zeigte und bei den
verſchiedenen Aufträgen eine über ſein Alter hinausgehende
geiſtige Reife bekundete erfolgte bald die Einkleidung und Ein
ſtellung in die Kompagnie Der neugebackene Soldat bewies bei
Patrouillengängen und in verſchiedenen Gefechten eine ſolche Un
erſchrockenheit daß er im September zum Gefreiten befördert und
am 3 Oktober mit dem Eiſernen Kreuze ausgezeichnet wurde

Zeitz 25 Dez Der Kreistag des Landkreiſes Zeitz er
mächtigte in ſeiner letzten Sitzung den Kreisausſchuß zum Bau
ron Kreiskunſtſtraßen Darlehen bis höchſtens 140 000 Mark unter
möglichſt günſtigen Bedingungen aufzunehmen Zum Bau der
Kunſtſtraße SporaKaynaRoda ſtehen 60 000 Mark zur Ver
fügung

Zeitz 27 Dez Der E A Naether Stiftung zu
gunſten der Angeſtellten und Arbeiter der Kinderwagenfabrik
E A Nagether G wurden laut Beſchluß der GFeneralvperſamm
lung 10 000 Mark überwieſen ſo daß nunmehr die Stiftung auf
261 785,88 Mark angewachſen iſt Das Vermögen der Arbeiter
unterſtützungskaſſe beträgt 22 464,12 Mark

Aſchersleben 27 Dez Der Unfall auf dem Kali
ſch ach t Askania hat noch ein weiteres Opfer gefordert Neben
den beiden tödlich Verletzten war auch der Bergarbeiter Otto
Elbe aus Ermsleben verletzt worden Er wurde im Krankenhaus
untergebracht und iſt dort verſtorben Elbe iſt gleichfalls ver
heiratet

Güſten 22 Dez Erbauliche Dinge beim Kampfe um
Weihnachtshaſen erzählt die Bürgerztg Wie groß das Ver
langen der hieſigen Einwohnerſchaft nach einem Haſen iſt zeigte
der heute vormittag auf dem Rathaushofe ſtattgefundene Verkauf
von 33 Haſen aus der Mahrenholzſchen Jagd Die Zahl der
Käufer war ſo groß daß die Haſen förmlich zerriſſen
wurden So ſoll ein Käufer einen Haſen erſtanden haben dem
bei dem Hin und Herreißen von einem anderen Käufer die
Vorderläufe abgeriſſen wurden Jn dem Gedränge kam Frau
Witwe St zu Fall es hielt ſchwer ſie in dem Gedränge mit
ihrem Häschen im Arme wieder auf die Beine zu bringen Frau K
wurde ebenfalls bei dem Gedränge zu Boden geworfen und die
Nachdrängenden verletzten ſie dermaßen daß ſie über Schmerzen
der Hüften klagte Sie hatte aber das Glück ein Häschen
crwiſcht zu haben

Jena 25 Dezember Der bekannte Philoſoph Dr
Rudolf Eucken, der am 5 Januar 1916 ſein 70 Lebensjahr
vollendet wurde aus dieſem Anlaß von den ſtädtiſchen Behörden
zum Ehrenbürger von Jena ernannt

H Schkölen 26 Dezbr Titelverleihung Dem
Rittergutsbeſitzer Regierungsaſſeſſor Dr Ernſt v Tellemann auf
Schkölen iſt der Charakter als Regierungsrat verliehen worden

Quedlinburg 26 Dez Zum zweiten Male ſilberne
Hoch zeit Am zweiten Weihnachtsfeiertage beging das Ober
gärtner Ferdinand Feuerſtakeſche Ehepaar Word 17 das Feſt
der ſilbernen Hochzeit Wenn auch ſonſt ſilberne Hochzeiten kein
beſonders bemerkenswertes Ereignis ſind ſo iſt s doch in dieſem
Falle anders da beide Eheleute ſchon einmal verheiratet geweſen

und beide ſchon in ihrer erſten Ehe die ſilberne Hochzeit
gaben feiern können

Einer der jüngſten Kriegs

Leipzig 27 Dez Als letzter bildneriſcher Außenſchmuck des Leipziger Hauptbabnhbofes ſollen noch
zwei Atlantengruppen auf den ſeitlichen Anbauten der Haupt
eingangshallen Aufſtellung finden Es ſind zu jeder Gruppe
zwei gewaltige Sandſteinblöcke im Gewicht von je etwa 15 000 Kilo
erforderlich die aus der Sächſiſchen Schweiz ſtammen und zu deren
Transport ſich drei Waggons nötig machten

Sport Nachrichken
Weihnachtsſpiele Halle Leipzig

Am 1 Feiertag kam ein Spiel Spielvereinigung
Boruſſia Halle zum Austrag Leipzig gewann 8 1 Das
Spiel hatte nach dem L unter der Unfähigkeit des Schieds
richters der einem erſtklaſſigen Spiel überhaupt nicht gewachſen
war zu leiden Abſeitsregeln ſchien er gar nicht zu kennen Unter
dieſen bedauerlichen Umſtänden hatte natürlich das Spiel zu
leiden Bis Halbzeit war Spielvereinigung dreimal erfolgreich
Nach der Pauſe erhöhten ſie die Torzahl auf 8 Kurz vor Schluß
konnten die Hallenſer ihr Ehrentor erzielen das ſie redlich ver
dient hatten

Wackers 1 Jungmannſchaft gewinnt im Schlußſpiel gegen
Lipſia den Lipſia Pokal nur knapp mit 0 Halbzeit
Dresdner Viktoria I ſchlägt Eintracht II 4 1 Eintracht ſpielte
nur mit 10 Mann Hohenzollern ſiegt über Minerva Halle
mit 1

Jm Städtewettkampf Dresden Leipzig gewann Dresden knapp

Letzke Depeſ chen

Haltloſe Angriffe des engliſchen Schatzamts
ſekretärs

WTB London 27 Dezember Jn einer Unterredung
mit dem Korreſpondenten der Newyork Tribune erklärte
der Finanzſekretär des Schatzamtes Montagu über die letzte
Rede des Staatsſekretärs des deutſchen Reichsſchatzamtes
Dr Helfferich u Deutſchland hat mit dem Papiergeld
Mißbrauch getrieben Nach dem Kriege wird die Mark
keine zehn Cent wert ſein Helfferich wollte Glauben
machen es ſei ein Zeichen von Schwäche daß England und
Frankreich in Amerika borgten Gibt es jemanden der
glaubt daß Helfferich dort nicht borgen würde wenn es
möglich wäre Bezüglich des Kurſes der deutſchen Kriegs
anleihen ſagte Montagu er ſei zu gut um echt zu ſein und
ſei dem Umſtande zuzuſchreiben daß die Börſen in Deutſch
land unter der Kontrolle der Regierung ſtünden und Min
deſtpreiſe feſtgeſetzt würden Der Kurs ſei nominell und
exiſtiere nur für rhetoriſche Zwecke Wenn man das Land
mit künſtlichem Papierkredit überflute ſei es leicht einen
Ueberſchuß an entwerteten Mark zu erzielen die nominell
für Anleihen verfügbar ſeien

Notiz des WTB Alles Reden und Prophezeien Mon
tagus vermag die deutſchen finanziellen Erfolge ebenſo
wenig zu verkleinern wie den von den britiſchen Staats
männern ſelbſt zugegebenen Ernſt der finanziellen Lage
zu mildern oder das enttäuſchende Ergebnis der franzöſi
ſchen Siegesanleihe aufzubeſſern Jm übrigen irrt Mon
tagu wenn er annimmt daß in Deutſchland Mindeſtkurſe
für Staatspapiere vorgeſchrieben ſind Deutſchland über
läßt dieſe Praxis des Korrigierens des Staatskredits den
Engländern und Franzoſen

W TB London 27 Dezember Jn ſeiner Unterredung
mit dem Korreſpondenten der Newyork Tribune ſagte
Finanzſekretär Montagu ferner noch es ſei durch An
wendung gewöhnlicher ökonomiſcher Methoden möglich ge
weſen die Verſchlechterung des britiſchen Wechſelkurſes der
in Rewyork Ende Auguſt um 6 bis 7 Prozent herunter
gegangen war zu beheben Der Sterlingkurs ſteht auch
heute noch trotz der inzwiſchen abgeſchloſſenen Anleihe in
Newyork nahezu 3 Prozent unter pari Die Red Das ſei
außerdem in einer Zeit erreicht worden wo England in
Amerika rieſige Summen für ſich ſelbſt und die Alliierten
ausgab und geliehen hat Die Red ohne den im Lande
angehäuften Vorrat in amerikaniſchen Wertpapieren ernſt
lich anzugreifen 2 Man beginne erſt jetzt damit dieſen
mit Rückſicht auf die Zukunft für Regierungszwecke zu mobi
liſieren Die Sanierung des Sterlingkurſes ſeit Ende Auguſt
ſtehe im umgekehrten Verhältnis zum Sinken der Reichs
mark Für letztere Erſcheinung gebe es nur eine Erklärung

nämlich den Mißbrauch der mit dem Papier getrieben werde
Montagu gab hierauf die bereits gemeldete Erklärung ab
und fuhr dann fort Die deutſche Methode Leuten die Geld
in Kriegsanlekhe anlegen Vorſchüſſe zu gewähren wörtlich
making advances kann zu den größten Mißbräuchen führen
Montagu erkannte zwar an daß Dr Helfferich bei der Mobi
liſierung der finanziellen Hilfsmittel Deutſchlands ſehr er
folgreich geweſen ſei aber gerade dieſer Erfolg bereite ihm
jetzt Verlegenheiten und werde es auch zukünftig tun Deutſch
land ſei ausgeſogen Gerade weil England ſo viel langſamer
ans Werk ging und ihm noch ſo große Quellen vom Privat
wohlſtand übrig blieben die für öffentliche Zwecke noch nicht
berührt wurden blicke er vertrauensvoll in die Zukunft

Notiz des W T Montagu darf es Dr Helfferich
überlaſſen mit den aus den bisherigen finanziellen Erfolgen
Deutſchlands angeblich entſtandenen Verlegenheiten fertig
zu werden genau ebenſo wie es der Reichsſchatzſekretär wohl
Montagu überläßt ſich mit den glückverheißenden Wirkungen
der bisherigen Mißerfolge des britiſchen Schatzamtes abzu
finden
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Der Goldbeſtand der Reichsbank
W TB Berrin 27 Dezember Jn der abgelaufenen

Bankwoche nahm der Goldbeſtand der Reichsbank um 3,5
auf 2441,3 Millionen Mark zu Bei den ſonſtigen Ver
änderungen iſt zu beachten daß infolge des Weihnachts
feſtes und des bevorſtehenden Jahreswechſels ein vermehrter
Vedarf nach Zahlungsmitteln eingeſetzt hat Bei der Steige
rung des Notenumlaufs um 170,6 Millionen Mark ent
fallen 59 auf kleine Noten Die Darlehnskaſſen wurden
zum größten Teil wegen der weiteren Einzahlungen auf die
Kriegsanleihe in Anſpruch genommen

Eine Erklärung Gunaris
WTB London 27 Dezember Reuter Daily

Chronicle veröffentlicht eine Unterredung mit Gunaris
der erklärte ſeine politiſche Haltung ſei von den Wählern
gebilligt worden Die Entente und Mittelmächte hätten

nicht angetaſtet würden Andernfalls würde Sriechenlan
von ſeiner jetzigen Haltung abgehen

Wiedereröffnung des ruſſiſch ſchwediſchen Telegramm
verkehrs

TP Kopenhagen 27 Dezember Berlingske Tidende
meldet aus Stockholm Geſtern nacht iſt der telegraphiſche
Verkehr zwiſchen Rußland und Schweden wieder eröffnet
worden nachdem er ſeit dem 4 Dezember unterbrochen
war Die Urſache der Unterbrechung iſt noch immer unbe
kannt Jn Petersburg warten 2000 Telegramme auf Be
förderung

Verſenkt

WTB London 27 Dezember Lloyds meldet ver
Dampfer Hatley wurde verſenkt Die Beſatzung wurde
gerettet

Schreckenstat eines Tobſüchtign

WTB Weener Oſtfriesland 27 Dezember Jn der
letzten Nacht ermorderte ein Jnſaſſe des Armenhauſes zu
Stapelmoor namens Roſena in einem Tobſuchtsanfall eine
Mitbewohnerin des Hauſes ſowie einen kleinen Knaben
durch Meſſerſtiche und verletzte einige andere Perſonen
leicht Der Mörder wurde verhaftet

Drei Kinder totgefahren

Gumbinnen 27 Dez Auf der Eiſenbahnſtrecke zwiſchen den
Stationen Pendrinnen und Jnſterburg wurden am Abend des
erſten Weihnachtstages ein erwachſener Sohn und zwei jüngere
Mädchen die mit ihrem Vater das Gleis entlang gingen einem
Güterzuge ausweichend von einem Zuge der auf dem zweiter
Gleis herankam erfaßt und auf der Stelle getötet Der Vater
kam mit leichten Verletzungen davon

Handel Gewerbe und Verkehr
Vörſenſtimmungsbild

Berlin 27 Dezember Die Feiertagsſtimmung übertrug
ſich auch auf den heutigen Geſchäftstag Bei Eröffnung des freien
Börſenverkehrs machte ſich zwar noch vereinzelt etwas Geſchäfts
tätigkeit bemerkbar und die Kurſe der meiſten tonangebenden
Werte zeigten ziemlich gute Haltung Dann drückte die zu
nehmende Untätigkeit leicht auf die Preiſe Der Verkehr in deut
ſchen Anleihen blieb gleichfalls ruhig bei kaum veränderten
Kurſen Recht feſt lagen Japaner die ebenſo wie Canada un
Baltimore Aktien für Holland höher bezahlt wurden Dagegen
mußten ruſſiſche Anleihen weiter nachgeben Von ſchweren Mon
tangktien ſetzten Phönixaktien feſt ein um dann etwas nachzu
geben Deutſch Luxemburger waren beachtet Bismarckhütteaktien
behauptet Von Metallwerten gaben Becker Stahlaktien weiter
nach ebenſo Kronprinz Metall niedriger dagegen hielten ſich
Lindenberg Stahl Rüſtungswerte vernachläſſigt Feſt ſprachen
ſich Adler Oppenheimer aus während Daimler und Benz
Motoren Deutſche Waffenaktien und Wanderer Fahrrad etwas
niedriger verkehrten Schiffahrtsaktien behaupteten ſich anfangs
dann Packetfahrt ſchwächer Hanſa etwas belebter Farbwerte
ziemlich unverändert Deutſche Erdölaktien ſchwächer Aus
ländiſche Deviſen im ganzen feſt beſonders rumäniſche Valuta
Holland etwas höher Ultimogeld 528 Prozent und darunter
tägliches 3 Prozent Privatdiskont 46 Proz Zum Schluß
war die Stimmung faſt allgemein ſchwach

Getreide
Berlin 27 Dezember Der Verkehr am Produktenmarkte

war leblos und Umſätze fanden nur in ſehr mäßigem Umfange
ſtatt Strohmehl war etwas teuerer Jn den übrigen Artikeln
waren keine Preisveränderungen zu verzeichnen Wetter Trübe
Der Getreidemarkt blieb ohne Notierung

Vereinigung rheiniſch weſtfäliſcher Schweißeiſenwerke Die
Vereinigung hat den Verkauf für die Monote Januar und
Februar 1916 zu unveränderten Preiſen und Bedingungen auf
genommen Entſprechend den Beſchlüſſen des Roheiſenverbandes
koſtet gewöhnliches Handelsſchweißeiſen 163 Mark Schraubeneiſen
175 Mark Hufſſtabeiſen für Fabriken 182 Mark für Händler
195 Mark Ketten und Nieteneiſen für Fabriken 195 Mark für
Händler 215 Mark Preßmuttereiſen 188 Mk Schweißeiſen mit
beſtimmtem Feſtigkeitsgrad 185 225 Mk je nach Dichtigkeit und
Feſtigkeit Die Lage der Werke iſt im allgemeinen befriedigend
und es liegt noch für Monate reichlich Arbeit beſonders für
Heeresbedarf vor sZur Kalinot in den Vereinigten Staaten werden der New
vorker Handelsztg aus Kreiſen der amerikaniſchen Chemikalien
händler Mitteilungen gemacht denen wir folgendes entnehmen
Es iſt intereſſant feſtzuſtellen daß Chlorkali ſeit Ausbruch des
Krieges allmählich von 40 Doll pro Tonne bis auf 480 Doll ge
ſtiegen iſt Dabei ſchätzt man die derzeitigen verfügbaren Be
ſtände auf nicht mehr als etwa 1500 Tonnen Sollte der Krieg
in Europa noch weitere vier bis ſechs Monate anhalten ſo würde
die Kalinot zahlreiche Jnduſtriezweige in Bedrängnis bringen
u a der Pulverfabrikation für die Alliierten ernſte Schwierig
keiten bereiten Es iſt bekannt daß zur Herſtellung gewiſſer
Pulverſorten Chlorkali in Form von Kaliſtickſtoff Salpeter und
Kalichlorat erforderlich ſind und es iſt wohl möglich daß je nach
der Länge des Krieges Chlorkali noch einen Preis von 1000 Doll
die Tonne erreichen kann Chlorkalium kann natürlich unter
den jetzigen Verhältniſſen in Amerika nur noch für rein induſtrielle
Zwecke benutzt werden eine Verwendung für Düngezwecke iſt nicht
mehr möglich

Der Verband der Etui Fabrikanten in Deutſchland beſchloß
für die ab 1 Januar 1916 einlaufenden Beſtellungen einen
Preisaufſchlag von 5 Prozent nachdem vor einiger Zeit bereits
ein 10proz Teuerungszuſchlag erfolgte

G Hackerbräu Das Bierkonto erbrachte 2 172 028 i V
2 337281 Mark das Konto der Brauereiabfälle 142 547 132 197
Mark der Vortrag 143 682 168 334 Mark Nach Abſchreibung
verlorener Forderungen in Höhe von 72 116 54 653 Mark ver
bleibt ein Ueberſchuß von 662 797 710 652 Mark wovon 108 006
Mark wie i 3 Proz Dividende verteilt 100 000 Mark
der im Vorjahr gebildeten inzwiſchen für Verluſte verwendeten
Kriegsſchadenreſerve zugeführt 64 226 Mark auf Effekten abge
ſchrieben und 150 263 Mark auf neue Rechnung vorgetragen
werden ſollen

Waſſſerſtände
bedeutet über unter NRulh

Elbe 27 Dezemhber

A KRolan 4Dr en 7 0,06 Barby v a 90Torgan 204 Schönebeck 68Wittenberge 91 Magdeburg 20
Vexantwortlich für den politiſchen Teil Siegfried Dyck
für den örtlichen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel
Cugen Brinkmann Feuilleton Vermiſchtes uſw J
Siegfried Dyck für Unterhaltungsblatt und Letzte Nach
richten Hans Natonek für den Anzeigenteil Alberh erklärt daß Griechenland das Recht habe neulral

zu bleiben aber die Neutralitä ede nur ſo lange gewahrtwerven als die Jntegrität un Zouveränität des Landes Barth Druck und Verlag von Otto Hendel Sänmtlichl in Halle a S
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